
Solche und ähnlıche, mıt großem Pa- diese ohne Kürzung und Neubearbei-
thos vorgetragenen Auffassungen lassen (ung In seın Werk aufnahm, Was bedeu-
erkennen, daß der VOT uns lıegende Weg telL, da der geneigte eser nıcht 1Ur
gewiß sehr beschwerlich seın ırd Doch sämtlıche Kapıtelüberschriften dieser
WIT möchten dabe!1 belassen und le- Bücher erfährt, sondern auch, weshalb
dıglich auf einen weıteren Beıtrag In dıe- Miıssır auf Seite mıt den Außerungen
SCIN and VO  — Hans-Joachim Schulz des Jeweılligen utors einverstanden ist
über dıe EKucharıistiegemeinschaft und oder nıcht
dıe Bedeutung der lıturgischen Überlie- Es bleibt dem eser überlassen, etiwel-ferung für die Einheıt der orthodoxen
und der katholischen Kırche hinweisen.

che eingestreute Perlen herauszupicken;
übrıgens ist hierzu dıe Verwendung el-Athanasıos Basdekıs HE>S Vergrößerungsglases dringend

LIviIo Missır Regg210 Mamaky de Lusig- empfehlen, da sıch der Autor, Ja
HUÜan, ome et les Eglıses d’Orient, keines seiner kostbaren Worte verloren-
VUucCcS Latın d’Orient. La Pensee gehen lassen, angelegen sein hıeß, seın
unıverselle, Parıs 976 206 Seılten. uch 1im Kleinstdruck präsentieren.
Brosch Fifr 47150 Wer weder Mühe un! eıt scheut, noch
Missır, seiINes Zeichens Dıplomat und seine Augen schont, ırd da und dort

Sätze finden, welche durchaus dıe WahlAbkömmlıing AQus altem Kreuzfahrerge-
schlecht SOWI1IE In der kosmopolitischen größerer Buchstaben gerechtfertigt hät-
Gesellschaft der levantınıschen Franken ten So ZU Beispiel die Feststellung des

melkıtiıschen Patriarchen auf dem WEe1-aufgewachsen, bringt alle Vorausset-
ZUNSCI. mıt, sich über die verschie- ten Vatıkanıschen Konzil, daß die el-

gentliche Mutterkirche der Christenheitdenen alten christlichen Kırchen 1m
Spannungsfeld des siam un:! dıe late1- nıiıcht ROom, sondern Jerusalem se1 und

der oberste Chef der Kırche nıcht dernısche Polıitik der katholischen Kırche
in diesem Raume tachkundig äußern apsti, sondern Christus (17)
können. Und immer wieder ırd der Interesse weckt auch dıe kurlose Ge-
Fachmann auf Detailinformationen SLO- schichte, W1e Rom noch im Jahrhun-
ßen, welche die Kompetenz des Autors dert versuchte, Missionlierungs-
unfer Bewels stellen. zwecken griechische Katholiken des Dy-

Doch WCI da glaubte, ıne sauber zantınıschen Rıtus schaffen un! den
Lateiner Stefan Mıssır ZU griechisch-durchgearbeıitete Geschichte über Rom

un die Kırchen des Morgenlandes VOT- katholischen Bischof umfunktionierte
zufinden, WwI1Ie der Titel suggerliert, sieht (89-98), SOWI1e dıe Polemik des griechisch-
siıch, WeNn WIT einmal Von der Einlei- orthodoxen Theologen Alıvisatos C>-
(ung absehen, alsbald bıtter enttäuscht SCH den Bau einer Hagıa Sophıa In

Athen und sein Vorschlag, durch He-dessen entdeckt der erstaunte Le-
SCT iıne Sammlung VO Buchbesprech- bung des Bıldungsstandes bei den Gelst-

lıchen lebendige JTempel der HeılıgenAr  Nn über einschlägige Werke ZU g-
nannten ema, dıe Missır in den sech- Weısheıt schaffen (82)
zıger Jahren 1m Journal d’Orient das Der Fachmann erfährt damıt aller-
bis 1971 1ın Istanbul erschien) veröffent- dings kaum eues, und der Nıchtfach-
lıcht hatte Und offensichtlich empfand INann ird sıch zumelıst überfordert
der Verfasser seine Reflexionen über fühlen, da Missırs exfe Ja ursprünglıch
diese Bücher bedeutungsvoll, daß 61 für einen völlıg anderen Kreıs VO  —
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Adressaten geschrieben wurden, näm- schöpft hätten, Was in dieser Entsche1l-
lıch für „Insıder“ 1m Vorderen Orient. dung enthalten ist, dann dürften dıe
Fazıt Missıirs Aufsatzsammlung 1STt Passıvıtät der Gemeılnden un:! der Aktı-
weıtgehend kaum mehr als ıne AaNa- VISMUS der Pfarrer(innen) nıcht groß
chronistische Kurlosıität und den Lesern se1ın, WIeEe s1ie sınd Dann ürften Frauen
bestenfalls als Fleißarbeit empfehlen. nıcht oft das Gefühl haben, sıe selen

Robert Hotz Sar nıcht mitbedacht, WEeNn der Pfarrer
VOT der Gemeinde stellvertretend betet
Hınzu kommt Wenn WIT nıcht den Dıia-

ORDINATION VON FRAUEN log über NSCeIC Entscheidung pflegen,
dann könnte sıch die Geschichte wleder-
holen daß nıcht einer Reforma-Ordination of Oomen IN Ecumenical

Perspective. or  00 for the tion der einen Kırche Aaus en Kırchen
kommt, sondern allenfalls be1ı einemChurch’s Future, ed Dy Constance
schiedlich-friedlichen NebeneinanderParvey. (Faıth and Order aper 105)

World Councıl of Churches, Geneva einander fremder CGäste 1m ausna:|
ottes bleibt. Da das espräc über1980 Sir 85,90 dıe Frauenordination das Leben derSchriften über dıe Ordination VO  —_ Kıirchen in der einen Kırche tärker undFrauen T Dıenstamt der Kırche ha- reicher mache, 1st dıe ernste Forderungben ın der EKD keinen großen ar un! begründete Hoffnung, die dıe Kon-Theologinnen un Theologen sınd das sultanten über „Frauenordination untferema je1d; seiıtdem die Gleichstellung

VO  en Frauen und Männern 1m Diıenst der
ökumenischen Gesichtspunkten“ 1979
teilten. In ÖR (1980), 89-96 habeKırche theologisch begründet rechtlich ich über Vorgeschichte, Absicht, Ver-1xlert ist Laien kaufen solche Bücher

auch selten, denn ihnen scheint hıer eine
auf und Früchte dieser Tagung (Be
standsaufnahme Adus den Konfessionsfa-Spezlalfrage verhandelt werden, dıe mıilıen, Beıträge einem ökumenischenFachleute und „Amtsträger“ angeht In Gesprächsleitfaden) berichtet. Dies allesbeiden Haltungen 1st nicht edacht, daß findet sıch 1U  — ausführlich in der offi-hier mehr als ıne Eıinzelfrage und mehr zıiellen Gesamtdarstellung.als Theologıe und Recht ın einer KOon-

ess1ion auf dem Spıiel steht Constance arvey g1bt nicht 1L1LUTI
Die Entscheidung für die Ordinatıiıon eine Fülle VOoO  — Hınweisen auf die Dıs-

VO Frauen In den Gliedkirchen der kussion unter Theologen und In kıirchli-
EKD (von Schaumburg-Lippe abgese- chen Gremien nach 1948, als der ÖRK
hen) Wal das Ergebnıis entschiıedener diıe Ordination VO  — Frauen als Problem
Rückbesinnung auf die Grundlagen der erstmals ZUT Kenntnis nahm The Con-
Reformation auf hre Bestimmung tinuıng Need for Dıalogue, 20-28; 1
des Menschen als Mann un als Tau in Related Ordıinatıion of WO-
der Eıinheit VO Schöpfung und 1105 iINnen Dıiscussion, 75- Es ist ihr
SUNg, der Gemeinde als der Gottes auch gelungen, dıe Lebendigkeit der
Lob und Diıenst berufenen Gemein- Diskussion 1n Klıngenthal einzufangen,
schaft VO  — Frauen und Männern, In der deren Vıelschichtigkeit ich (bezogen auf
das Dıenstamt des Pfarrers ıne wesent- NSseTE Situation) mıt den allgemeinen
lıche, jedoch nıcht dıie eINZIg tragende Bemerkungen eingangs anzudeuten VCI-
Funktion ist Wenn WIT schon C- suchte
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